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> zuführenier Preisprüfungen Sowie auf der Grundlage technisch−?
− > Skonomischer Weitsrentrickimeeen «sr der Aufüshme In die Tolks−

wirtschaftspläne mit der
re

einer weiteren
AufwandE−

ER sonkumg, zu ektualinieren«u3
: 2

. : ZN ayiuen,
a,

Mr =

3

V Werk

m
erFer na Tr zn

irektopVEB.Kan. "B.Teusenne"

,Dar Arbeitskräftebedarf er kalape 1 Pit, 1. 3. wird
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Anlare 4 zur GSE

VEB Kernkraftwerk "Bruno Leuschner" Greifswal

BT Mndlager für radioaktive Abfälle Korsleben

4. Ausba?stufe (Großtechnischer Versuch)

4. Technisch−ökonomische Rennzitfern des VTorhebens
?

PL

4,1 Charakteristik des Vorhabens

1.1.1 Cesantkapazität

vorhandene bergmännische Hohlräume /?5/ 6 Zlo m

n?tzbarer Hohlraum 1. Ausbaustufe 42.500 wm (u me,

davon n?r für Rollreifenfässer 2.900 m

71,1,2 Xnpazität der Pilotaniage

EDR Zementierung oder 12 m/Schicht

Verstarzeinricht.ng 715 PC/Schicht

4.3.3 Psrameter des Trensportsystens

− Auslegung des Transportsystens
10 Up

− Ausleg?ng der Schachtförderung 25 Up

begrenzt für erste Ausbaustufe auf 10 Ep

− Großeontainer 20 ft. Nutzmasse 718.370 kp

Prinäörcontainer Nutzvolumen 0,85 3_ 2,520

= Anzahl der lestspiele der För−

derenlage je Schickt 20 − 35

1.1.4 Grenzen der maximalen spezifischen Aktivität und

deren Cherakteristik für Transport und Einlsger?ns

− niedrig bis mittelaktive feste und flüssige Abfälle

davon lIonannustaischerbarze 0,1 ci/l

, EDR 5.10% ci/?
− Hauptnuklide für Sicherheitsbetrachtungen

03−137, Co−60, Sr−90, Fe−55
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7.2.1

celöscht
−9 ?−

Zeit? und Investitionsaufwand

Reslisierungszeitraun
gt

Baubeginn
FE 1. 5: 197

Bauende.. 31. 12. 1980

insktiver Probobesrieb 1.2. − 3003.77

Aufnahme der Versuchseinlagerung 31. 30 1977 #

Invertaufwand einschließlich bisher
.

besiktigier
Toilgrunäsatzentschei−

nungen

Gesamt 77,1 ZWie HU

davon Bau 25,0 io M

Ausrüstungen 29,5 ol

dar, NSY−Irporte
−

Sonstiges 22,6 Eio H

Berelis bestätigter Investaufwand 1. = 3. GE

Cessmt 51,7 mio M

Gavon Bau aa?

Ausrüstungen 3,9."
*

Sonstiges Me?

Noch zu bestätigenier Investaufwand

Gosant 25,4 Eio M

davon Bau 6,9
* s

Ausrüstungen 3,0%"

Sonstiges 4,9
® a

Investbsder?(in Kio N) in Jabresscheinen

 (obxe
Vorbereiturg industrisl}e Einlagerung)

Gesamt Bau Ausrüstung Scnetigss

1972 5,0 0,8 18 2,4

1273
°

3,8
a

0,4
3,4

1974 5,1 1,7 0.3 3,7

1973 14,9 9.0 2,0 3:9

1976 20,0 6,3 10,9 ? 2,8

1977 12,1 a7 7,5 1,9
1978 17,4 2.8 2,6 2,0

1273 7,7 1,7 SB. 2,2

1939 1,1 − 9.2 0,9



− 10 −

1.2.3 Preisantoile
− Gesant 77,3) Nio U

davonHöchst.xeis 15. ioN@ 25%

− Vorbindliche hestärigie PMeibon−

gebote der Al

Gesant 53,8 io U #

.?. Aaron Bau 25,9 150M _

davon Ausslsinag 29,53 io Ü

− IAG Eigenleistungsn

Gesant 43.7 Zoo U

davon Bau _
−

davon Sonsti5;0s
23.7 Hio U

− Lbiösung der Höchsipreise

oe Objektes 3 Monate vor Baubeginn

spätastenss
4, 72, 78

. Übrige Leivsungen: 310 12. 19

143 Arbeitskräftebräer? für das Gssentrorbsben

(Grundiage &:= Ukoncmischen Berachnun28)

Jehr YoB

1976 <22

977 41

573 50

1979 153

7980 155

4931 159

1352 162 (Beginn d, swrelschäich−
tigen Boiriohes)

1383 168

19334 176

1385 785
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Stononische Ecennusiffern

Rennzifierngs ME 973 993 196

ER LE tn
IR BEP

rar ec aeDu Fr AmannCa DennDR

Einlagerungsmengeon 2? 1.290 2.818 .− Bush,

Ceszui=−SK &. Ablali $

bsezseitigung: −
ebsolut a 5,054.4 7,2099.7 5 ,76hrh

u. − 3
ei

n = © un mL

59020 En? 3.494,67 2.295.718 2.529,70

Brutiegewiun a
.

& Pr
1

ebsolut 2 1,.3£9,4 ul 1.519,1

Brutisogewinn 2 1? −
a]

FR nr

EPOZ» fa 678.09 572,67 432,57

Erlöse absolut mi 8.303,8 9.251 ,& 9.852,35

Erlöse spe2o Yin? 46773 2.518 2,873
(Beiriebspreis)

Eotiegewiun, VEeLrn
Tr EUP Prod,−Fones−

shzabe gezahlt wer−
4 MIET ."

? rn re 4 we.

den. näßt8 (25) zii 1, 363,8 14.35.90 1.32,

Kostenseiz
r un ee Hi

m 2 de

(SX : Eriöse) 65 3,7 58.0 DE.6

Rertahilitätsrate
[BES : SE j 5 9,4% 18.3 13.2

Gerrinnsabz
(BE : Eriäse) 5 16,3 5el 15,5

Gemnddonds EH 74.009,8 22.309.080 E9,2070,0

Crun@fondsreniebi−

331185 bu, 28 Tr 17 o8T er?

Grunäfconäsqusse BETH 705,26 210,26 236,175
Team emstorü m To_− 067," und
Frocsuitiqmstonus ELl TSaiTirt 56,961 21 Be

Fozdsrentebilität WIN 17,0% 17,00 .=,88

Tondsquote KT 04,28 116.67 116.22

Eückflußdeuer der
vestitlonen Jehre = 57 − =

Amortisstinzuszeit

dr,abschreibunss−
sflichiigen Invs−
stitionen Jelhrte = 23 nn −
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3. Vorieistungen

Objekte, die in ihrer Kapazität so ausgelegt wurden, daB

sie gleichzeitig Vorleistungen für die nächsten Baustufen

(Industriejle Einlagerung) berücksichtigen:

(Auslast.?ng der Anlagen im Jahre 1935 In Prozent)
− Mergieanschlaß 80 % Usterielle Vorleistg. 200 DI eg
− Schachtförderanlage 30 % *® ? 9.100 "

− Treilagerfläche u
?

Zranbehn 0% * 2 soo *

− Millort 2. Sohle 0%" a 300"
− Nehrzweckgebäude 40%" u 2.500 "

− Heizwerk ;0%* ? 600 *

nes

Bei einen Gesamtwertunfeng von 77,7 Zio U betragen die

Vorleistungen 13,6 Lio I.
Somit werden 82,3 % der Investitionen für die erste Aun−

ba:et?fe wirksan.

+4. Tolzeinrestitionen

8..3 Investitionen vorgeleserier Produktionsstufen

Fir das Indlager ist die Abfülistatlion des kKa Bord üie

vorgelagerte Produktionsst?fe, Ciese ist Bestandteil

der GSE Nord II.

4.2 Investitionen nachgelezerter Produktiicnsstifen

− VEB KIK Usgdeburg

. Auswüstung zweier Zugmaschinen mit Stzrehleaschutz−

«Baden und dosimetrischen Zinrickt.ngen;

. Anscha?fung von vier TragrahmenauTliegern;

.? Bus für Arbeiierbasrufsverichr;
− Deutsche Reichsbahn

. Insialtiation einer Hubver«sbrense eu Containeruuschlag−

kren, Babknho?f Iegieburg−Susenbur

. Coenteinertrazwagen;

burg;

Ten nnmern



? Korritozriun

. Bexeitsteliung vor 30 Vohnungnoinkeiten. Davon

wurden 20 WE durch. den IAG Ziransieri;

Tnrejlel zer Errichsung üer Netrjiebaizlichs eind in

yerritarium Zusatzeinrichtungen,
wie Be= und Ente

vässomiag, Zufehrisstraße und Eickiroazeriguß zu

rsalisiareane

nn

5, Posilogengen zur Sicherung der qualiiäts− und sorminnB

5,3 Brfassungsfunktion

>® Zur volkewirtschaftiich eimbkeitiichsn Lösung der Brfsssung
|

und Fnälagerung der zeäioaktivon Anfälle cus Cor Änzendung

md Profuktion von ladimukliien, überträgt üae SsiAS don

ZEV GIe Fuuietion
der Erfassung von Testen wnd flüssigen

(vässrigen) niedrige kiiren und mittelaktiven Abfällen,

Das SAAS übergibt Cin EW (IRA) infür eins Sunttlons? ige

Assantausrüstung, üle Ger Tecknclezie {ir Eis Einiegsrung

er rafioaktivon Anlällen aur den BR enisprichto
|

Hinriinee ist ein Verirag zwincksn 0. 5 Faerimern EbEU?

u
n 3 rd TECNSPOTTSYStTEN

ig Igt das Transpersysien FLr uledrig− und mittekaltire

inPktie Innerhalb Ur DDR ven Aufallori (Sawnlwaftwerke}

sie zum Endlagsrungwet (Verst wrharireun) su? dar Gzund−

jzge Sus GEL, Teil Tr, Ex. 70 aus 1372 Über «ie Flenong,

Trpicktung und Hutzag
von Versuchsemlogen md Experinen−

Lathanien bis zur Inistungseivie V 3 zu satwickaolae

Vz:

T.s IV/EO

or in
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5.3 Neßprogramm − 45 ?gelöe−.
.

| eg

Das gesmechanische Meßprogramn .L bertälg] Bo a

reich ist auf das Grubenfeld Schacht arie" auszudehner un:

äureh Folgemessungen fortzusetzen. U, 121, 13

Die Auflagen des Staatlichen Amtes für Atomsicherbeit und

Si;rehlenschutz Wer die Erfassung und Kontrolle Ger Laugeu−

und Naßstellen in beiden Grubon, sind über ein Escbecketrit

nrogramn zu erfü_lene
®

Die− zum BeobachiWungsprogteur gehörenden Befakrungen und Ei:

»jgsuelle Begutachtung deg Zugtendes dor Erubengebäude une

Schächte, sind kurchmfühzer.

V.,;, ZAG

Tor. jährlich

Kkeimserk
Fir das in den J?hren 1978/79 zu bauende neue Heizmvork ist

eäne Angebotsäolmentetich
dos TEB Kocrsolbeu Kihen mu Vor

wendens−

V.:s ZIG

m,s 11/77

Vorhereitung indusiriclle Einlagerung (2, Ausbaustufe)

Wach Erfüllung der Leisiunsssiufe V $ dureh C28 BIP 36T

mit der Vorbereitung der indusirielilsn Einlagerung ZU bc»

ginnen, Studien, Dokumsmnizsionen AUF Invassitionsvorentrczz

dung sorie zur Grundsetzezigcheidung sind gestaffelt im ec

Jahren 1976 bis "979 zuszurrbeiien. Iniegreier Bestandick!

der 2. Ausbausiufe ist der Cleisanschiuß.

Tie Vorbereitung arbeiten sind won 98% bis ?985 zu renli«

sieren. Besendercr Wert ich auf die Vetterstirecken und

sonstigen unteriligigen Auffehrungen zu legene

Y.: ZG

Tudestrielle Einlagerung \3° Ausbaustuie)

enüigung (sr Versuckscinlagerung 085 ist nit der

indurizieilen Eirtegerung Zu VEZiuuen.

Dokvnentstionen rind mwrischen 4981 vis 3955 zu erarbolicz.

Es eind dabei Un?orsuchmugen für die Einiagerung boch−

eltirer Abfälle rit EUEZUFOTTOEH,
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VEB Kernkraftwerk "Bruno Leuschnar" Greifswald

BT Endlager fir radioaktive Abfälle lorsleben

71. Ausbaust.ie (Großtechrischer Versuch)

I?hslt−md Umfenge der okumentation zur GSL ?

Die Grundsatzentschejdung basiert auf der IVx vom

23. 12. 1971, mit ihrer Ergänzing vom 4. 6. 1573. Ihre

Geltung erlischt mit Bestätigung der GSE. In Überein−

stimmig mit der Gutzchiersielle, aus technologischen

Gründen sowie auf Forderung des Bauprojektanten wurde

die GSE au? der Grundlage des linisterratsbeschlusses

vom 17. 5. 1972 in vier Bestätigungsabschnitte aufgeglie−

Gert, wie in der Erginzung zur IVE von GD der WB Kraft−

werke vom 4. 6. 1973 Zestgelezt.

Die ersten drei Teil−GSE sind an 28.9.73/10.7.74/30.9.74

bestätigt worden.

Die Gesamtdokumentation umfaßt 31 Teilvorhkeben, wobei

das TV 10 "Industrieile Einlager?ng"? in dieser GöE

nicht betrachtet wirc.

E3 gehören zur Gesami dokumentation Cie gemäß GBl. Teil, Zi

41.74 zu erarbeitender Unterlagen. Der Investitionsumfang

w.rde bis z.r Einreichung geprüft. Die Preisprüfungspro−

tokolle lisgen vor.

Dar vierte Bestätigur zsabschnitt enihält neben der Ge−

sautökonomie eine Anistelling aller Eupfehiungen der

Cutsckterstelle aus car Begutachtung der IVE und der er−

s;en Grei Teil−GSE sczie einen Bericht über die Erfül−

ling der Auflagen des G)der VYB.
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Sie Schachtanlage befindet sich verweltiunss−territoricl
?sseben im Kreis Haidensleben Ges Bezirkes lLiagüeb ing»
? ion südöstlich der Siastsgreuze West nd 500 2 nord

estiich der Ortslage Lorsleben. Verkehrstecmuische ®

anne zur Schachtanlage bestshen Über die

nnDezlin −"Nagdeburg − Iarienbomm (1.1 im südliche er−

zung), die Fernrerkehrssireße F 1, Bazdebarg − Eiiteie

(300 m südlich), die Landstraße won Esendorf nach liorsle−

;sn (3009 m östlich) sowie über die Reichshahnstrecke

Yogleburg − Harienborn und ein Ansckhlußgleis hierzu von

Bahuhof Larienborn (ca. 3 km äntfernung), welches zur

Zeit außer Betrieb ist.

Die der Schachtanlage u.serioben benachbarte Grube

Tarje liegt 1,5 km nördlich des Schachtes Bartensleben

des Endlagers, ber
.

der Grube Usrie dient als

Plichtueg für das Enälager. Beide Gr..benzebäude sind

riteinander ee: ekkenspin wit den örtlichen

Czganen erfolgten im Rahmen der Zrarbeiting der Dok.nen−

»ation zur Stendorsbestätigung und Stamdortgenehniz.25.

!ie Abstimmungen mit den örtlichen Organen, sonzüigen

Tassitusionen und Einrichtungen sind in einer Dok_ments−

tion
"Gutachten,

Genchmigungen und Stellungnahmen" zusam−

2.22:2zeTaßt.

Toklswintnchatt
liche Beeründungs − %

v
d & c Mm o
u u < o H 3 ?, © r
t Q &

er Kernenerzsetik enfsilenden zndioestiven Abfall»de

stof?e müssen aufgrund ihrer icnhisierenden Strahl−ng

beseitigt werden.

Geremmärtig gibt cs zwei hauptsäcnliche Hethocen, UN
> o−

3
3

x
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»?2nionktive Anfälle aus dem Biozy&

erbannen; die oberfläckennahe Ingerung in Tanks und
enderen Behältern und die ZIndlagerung Ju bestinmmien geO−

"ogi.schen Formationen .ud iu leer.

ie Tarklager.ng, die schon ceit vielen Jahren pralti=
"

3jcrt wird, erfordert einen Lohen Ökonomiecken und tech®

sinchen Aufwund bei der Errichtung und Überueckung des

Legors, wobei das Tntweichen radioaktiver Stoffe in die

seit nicht grundsätzlich ausgeschlossen worden kam?.

Tuternstional wird in verstärktem Inße die indlegering

»ediorktiver Rückstände im tiefen lntergrind, bei der die

Abfallstoffe mit mözlichst geringen Kosten und mit einer

im Vergleich zur Taenklegerung höheren Sicherheit beseitigt

sorden, durchgeführt. intsprechend der unterschiedlicken

Abfellerten und der vorhandenen netürlichen Bedingungen

?urdsn jn den einzelnen Ländern verschiedene Endlager?ngs−

erfuhren entwickelt, von denen einige in 3.6 angeführt

sinds,

YTorsige der Indlioger.ing Zu Bireinsaliz

?Tach dem keutigen Erkenntnissvand bietet die Baseitig?ing

?gcioaktiver Abfälle in arfgrnchlasaenen EHohlräunen von

Seinformationen zach wie var die besten Voraussetzungen

für eine sichere Inälsgerung.

Folgende wilcktige Weonschaften van Sheinsalzgesteluenn (

> ?

zeuährleisten den sicheren Einschluß geführlicuer, ins?

esondsre aber radiczeitiver Stalle:

1
5
"

− Guns Kassen von ?cinen Sicinsalz können Festztofle,

Tlössigkeiten und Gase zuverlässig von der Umelt abge−

+ einschließen. Diener optimel sichere Zinschluß

heruht auf der großen Plastizität der Selzgesteine un

ar Jmuekbeensprüchung, Zlisse Plastizität yerkindert das

Auftreten von größsren Spelten md Hüften, nit Canen

nl $ = − nr Ye U rnBA
s

RL ie

alle anüsren Gestzinstiinen dursasetat S 2de

x
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Gurch

nr

cinen Uantel von unlöslie be2. Auslausngsrlieketänden
Tor

zirkulievenden Wässern ?nd wolierer Ausisucag gesekliats

− Die
gute Törmeleitfähigkeit des Steinsalz

es wirst

einer unzulässig hohen Aufhe?izung dea Gebirgzss beia

radioaktiven Zerfall
der Abfälle entgezete

ufgrund der Vorzüge der Enalagerune m?Sheinsel und der

durch einSetillgelegtss
Steiassalzbergwerk gegebenen Alu−

stigen Vora saetzungen wurde in der DDR ein
BER

Endlager Zür die Beseitigung radioeitiver Abfälle duren

Binlager.ng in Steinsalzkomplezen er a

Konzention der Ab?allbeseitigung

tit der Zrrichtung des Endlazgers für radioaktive Zbfälle

wird eine Direktive des T?Il. rerteitzges der SED fürte

eie Entwicklung der Volkswirvschaft in Ger DDR bis 157:

\

erfüllt, in der es heißt:

2T4 der sozialistischen Lendsskultur ist 2.0 reaticnellen

Eutzing der natürlichen Bescsorreen die Intericklung Ei

die Reinhalt.ing der Gewässer, die Hubzung und den Schutz

@ss Bodens, die Reinhaltug der Iu?t sowie die Beseiti−

g.ng ?nd Verwerting Yon Sisdi_ngemuill und industriellen

Abproäukten 805
?ie

auf die ScehefZung der wisscnschart−

lich−techrisehen Toraussetzinzgen zum Schuiz de? Imreit

m. konzen;rieren.?

=!32 Konzeption son Errichtung eines zenirelen Buglagsrs

Beseitigung ralioettirer ApnfElle in der DDa kam zus

y?2EI [
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der Sicht des Umweltschutzes im Weltmsdsiab !’wie

charakterisiert werden:

tele
− Bereits mit der Entwicklung Gar neuen Technik, die die.

Abfälle verursacht, wird deren Beseitigung galöst.

− Die Lösung ist komplex, weil sie Aufallendlagerung

einscehließlieh Antransport, Erfessung aller Kategorien,

vadioaktiver Abfälle und Erfassung eus dem gesanten

Derritntium der DDR unzbhängig von Wirtschafteweig−

grensen umfaßt.

− Es wurde ?eine iangfristige Lösung geseheffen, da der

Hohlraum der Grube eine Eudlagerung bis weit über das

Jahr 2000 gestattet.

− Es ist eine Konzeption die eins hohe Sicherheit garantiert,

− Es ist eine lösung unter Ausnutzung sorbandener Grubsn=

räume (intensiv erweiterte Repraduirtion), die scher schneil

solkssirtschaftiich wirksan wird,

Für die umfangreichen Aufgaben des allgemeinen Umweli−

sckutzes besitzt die Emdlagerung radioaktiver Schadsts?fe

in einem ehemaligen Sainbergwerk auch Für &ie Bescitigung

anderer Schadstoffe Beisgielchsrakter,

3.4 Ökcnemischer Vergieich
Ein ükonomischer Vergleich der bisker angesandien Bezei−

tigungsverfahren ist zur bedingt uözlich, de zich alle

Endleger in Entwicklungs? oder Aufbaustedium befinden.

3,4,1 Trfassungs− und Endiagerungskosten

Eine solche bedingte Vergleichsmüögiichkeit bictet sich

bei dem 1963 im der BRD von der Gesellschs?t für Streh−

lonforsckhung (GSF) als Enälager für zadicaktive Abfüile

inernomnsenen Salzschachi Asse 2,

Seit.1966 wurden hier rund 7000 m? nieärigaktive und
59 m? miitelektive Abfälle eingelagert [af



Jeneben laufen z?r Zeit noch TYF−Arbeiten−

= hachasktiver Abfälle.
>
der Basis von Litereiurangzeben sird lolgenäe Kosken−

Dart bekannt /10/:

assung niedrig− und mittslaitiver Abfälle ohne

?Andlegeringszosten +

Übe;mehme 80 Du .

Transpori zur

Sanmselsvelle 20 vä

Abscehirn.ng 50 3 (diese Werie wurden als

Zuschläge i00 Dä
(Durchochni

:t ermittelt

350 ?ü pro 200 1−Faß

Das ergeben Erfassingskosven von 1.250 DL pro m?

Endlager ingskosten ohne Erfassungskosi 8a von Asse 2

üs ainl bezarnnt:

geplante Aufwendungen ohne

Abschreibungen 1575 4.337 Tiü

Äbschrsib.ngskosten
(Abschreibungssatz Dr)

Grundmistel 18,5 lio Gl) 740 IDü

gepiente
Betriebskosten obne

Geninn 1575 5.127 TDG

zeplante Finlazerungsmenge ?375 1.200 m?

Demit betragen die spezifischen Bstirlieusiosten

4 4 m
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Der

Tavesteufusnd vergleichbarer Vorhaben dee Auslandes ist

nicht bekannt.
Der Aufwand Kür die zusätzlick Im Ei

ZU,

errichtende Abfüllsiation und für das Trenzportereten

KEY TA, sind dem Investaufwand des Inljagers zuge=

schlagen worden. Eins ezekte Temnittlung des Imresteuf−

wendes Züx das Zuwischenlager Werd II ist nickt wüzlieon,

sa dieses Objekt in das Spezialgebäude Nord II eingebun−

den ist und defür nur cin Gesamt−TPA vorliegt. Überschiä−

ie Bemittlungen ergeben folgende Herie
zip das Zuischen−

er:
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e
t
N
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2
03

IE

Bau 500 mi
Ausrüstungen (okme
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Hne Gegsnübersteilume Ger Aufve

Er

Nontagekosten einen

von 1.500 − 1.8201/m?.
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Die Atomenergiebehörde der USA bescl
oB en_!

einer Versuchslagerstättefür radioaktive Rückstände

in Salzformaticnen, Die Investkosten wercen mit 40 Yio

Dollar veranschlagt /%/. Das entspricht ca. 90 Mio M und

bewegt sich danit in den gleichen Relationen bezüglich

derInvestaufwenäungen, wie für die Errichtung deb ERA,

Gegenüberstellung der spezifischen Abfallbeseitigungs−
kosten

Eine Gegenüberstellung der spositischen Ab?allbeseiti−

gungskosten pro Elektroenorgiekosten bei konventioneller

Stromerzeugung auf Echlekraftwerkobasis und Stroenerzeu−

gung auf Kemkraftwerksbasis ergibt Zolgende Verte:

EW ZW

(Esi:lo=−
basis)

spez. Elektroenergie−
kosten (PF/EIM) 3.3 3,44

snez. Abfallbesei−

iigungskosten (PF/R?n) 0,1 0,04

% der Elektroener−

giekosten (2) 3,0 1,16

Die Werte für die Kehleimaftiwerke eind Durchschnitts=−

werte. Für die spezifischen Abfelidbessitigungskosten

im KXAJ wurde folgenüsr Quotient gebildet:

Betrisbsnreis 1978 ERA x Abfalimenge (KEY) 1575
Ga Kat 1978



3.5 Schlißfelgerungen

Die in der ?DR konzipierte Fnälegerungs technologie

yetriebskortsnmäßig günstiger als in Ger BED.
UL [0 7 fergleich der Inyesiitionsaufvrendungen zeigt, ach

bereits in der Versichsphase gleiche spezifische [inau−

−.
7 Ge

zislle Aufwendunsen erreicht werien, wie bezi cinZzEi) s
a am ?Z−an 173 Pluniem amt ATTDm r

zentrelom Lösuinz. Bedeutenü rorweilhartere (STVE SIc g

bau sich
in

der ind?striellar linlagerungsphase für
Jen SL rl. < J LE LIU slnlauzcE ED

lie zentraie Imdlagar.?nE

sr
V zgleich swischen den Aufwendungen Zür die Lbinlie

sr Verzleich ZWISCHEN GEN AULTDEAC sea zur Bi ZH

bessitigung von Xoblesrefwerken zIRLE Vor iernäratit−
) 2 ? 2 ? > = −J > Mi er,

7

?erken zeigt, Ceaß Dei Ger Sssalulg.ag ven Mie−relällen

? ? 097 u 2 4m amam?n

serinzaere fufwendinzen erfariefich sind and eins AUIENS
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JAuali}ät des Umelisch .tzss eirerleit VITO.
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Funktionsfähi

Für die Realisierung des Trenspor systems radioaktiver

Abfälle wurde das Brennstoffinstit. t Freiberg als Ha?pi=

euftragnehner gebunden. Dieses Institut ist gleichzeitig

AN fürdie Akbfüllstation des EEW. Dadurch ist geuährlei−

stet,
daß das Behältersysten

en die kofüllstevion
enge g

paßt isste, Das BI Freiberg bearbeitet sowohl die technisch−

technologische Seite des Trensportsystens (WÜST KRW−ERA) °

als auch die orgarisatorischen Belange, wie Vorbereitung

Ger Kooperaticnsverträge
nit dem Kraftverksehr,

den Zulie−

ferern der Binderittel \. &., bis zür Vorbereitung und

Durchführung des Versichsbetriebes und Nachweis der Funk−

tionstüchtigkeit.

Die Leistung gilt als erbracht, wenn mit der errichteten

.nd on den AG übergebenen Dilotenlage der Vachweis anze−

treten werden kenn, daß sie die Prinziplösung für eine in−

dAustrielle Anlage derstellt und mit einer größeren Kepazi−

tet zeprod.zierbar ist.

Des gesamte Transportsysten unver nd über Tage wird durch

das Brennstoffinstit.t Freiberg els F− .. T−Aufgabe reali−

siert (8,31 io E) und später aus Inves+3tionen reinen?

7

iert, Der 2; refinansziere:N

de Invest.nfang ist Besstandteil

der GSE. Es handelt sich dabei n die Erricht.ng eimer Pi−

P}

?losanlage, wobei sinzelne Baugrunpen absolut neuariig sind

und ihre Funktionsfähiskeit innerhalb des großtechkrischen

Versuches erst nachgexiesen werden muß. Daraus können sich

konstr..xtive Änderungen
und evil. Neuanschaffungen von Als−

züstungen ergeben. Da es kierfürkeine gesetzliche Rese−

l?nz gibt, m .ß dieser mögliche Leist.?ngsumfang eußerbalb

Ger GSE erfeßt werden. Das betrifft insbesondere folzenäe

Objekte, wobei das Risiko wie folgt eingeschätzt wird:

− Tranpportbehälter (ITstausstattb.ng) 620 Zü

− Imschlageinrichtung unter Taze 175 U

− Verstirzeinricktung
205 Tü

− Anfüllsteation EDR 340 TU

− Zumentierungsanlsge
1:5 Tu

Gesamt 1.455 TU
zm==222zu
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änspektion, aus Kapssitätscründen
stim.ng wit den Belangen des Territoriums, neu

erricktet werden.

− Die Umstellung des Heizmediuns, die Verstärkung der

Ungebungsübsrwachung und die Zrhöhung des Axsrüstungs−

enteiles erfordern für die nlammäßig vorbeugende Id−

. stemdkaltung zusätzliche Arbeitszräfte. üie Lohnixo−

sten erhühen sich dsdurch gegenüber der IV.

− Durch die Veränderung der Ronzeption üss Zugenges an

<raftwerken tritt eine starke Reduzier.ng der ge−

planten Abfellmengen an einzelsger;en radioaktiven

Abfällen ein. Da die spenifischen Dinlsserungskosten

infolge des hahen Anteiles an #ixen Kosten mit siei−

sender Einlagerungsmenze stark dezresziv Zallen, eT−

nShen sich die spezifischen Betriebskosten im Probe−

betrieb beschtlich.

5.2.3 Änderungen des Bauablaufes und der Bilanzen

.

32 in den Jahren 1972 ?nd 1373 die Beubilanz völliz ge−

+richen w_rde und im Jahre 1574 stark reciziert werden

ußte, sowie z.sätzlich eine Untsrerfülluns des Iavest−

dureh den Ba.beirieb eintrst nd in den Jahren

7& an eine Kürzung der Invastkennziffern aufgrind

d schlusses des Politkürcs der SED vom 7. 1. 1,75

üher die Jurchführung der langfristigen Brennstof?− und

Fuergiebilanz vorgenomten wezden mußte, tritt bei Ein−

halt?ng dss inbetriebnehmseterzminss 1/77 sine Bauzeitver−

rüirzung bei den Haupianlazen ein, die z. Lasten der

übrigen Baumeßnahunen gehen muß, so dsß eine Zwischen−

H
u

U

u
>»

ana_

t
z >
?

Sn %4

DW
ww

9) s L

n.tzung dsrT neu Zu errichtenden Gebäude n.r teilweise

durchgeführt werden kann. Zusätzlichs Aufwendungen für

BRauzeitrrovriscrien sind deshalb erforijerlich.



5.2.4

29 »

(
Fehleinschätzungen

a Va na

− Die 1471 bestätigte IVE wurde ohne Zuarbeit des Bau−

betriebes abgeschlossen, da der vorg2sehene HAN−Bau,

VEB IBK Magdeburg, dem TAG die Zuerbeit aus Kapezitäts−

gründen verweigerte. Die Einschätzung des Beuanteiles|

konnte deshelb nur ungenügend erfolgen.
e

− Basäurch den HAN−Transportsysten, Brennsteffinstitut

Freiberg, in einen Forschungstkena srarbaitete Projeit,

log aufgr.nd der Eigentümlichkeit der Forschungserbeit

zum Zeitpurkt der IVE−Ausarbeitung usturgenäß nicht voro

− Im Ergebnis des Sicherheitsberichtes wer die Unugebunge−

überwachung und die nosimetrie zu erweitern.

− Die ursprünglich geplente Hutzung der Altbsusubstsanz

"war nicht 4m vollen Umfeng haltbar. KeuinvostiTionen

und Bauzeitnrovisorien Waren cie Foi5S.

− In der IVn waren nuch keine Kosten güir den Antranspert

der Abfälle und der Bindeniitel berücksichtigt−

_ Die Ermittlang der Kennziffer nominelle Rückflußdauer

(57 Jahre) erfolgte nur auf der Basis des Jahres 1578.

»Jara?s folgt, daß a.fgrund des sinkenden spE2. BP der

Gesinn ?nd damit die jährliche Rückflußsunze zum Ge−

samtumfang der aktivierungspflichtigen Investitionen

sich nur unerheblich steigert. Nach der Amortisaticas−

zeit von 23 Jahren erhöht sich bei angenommenen konsian−

ten Bezriebskosten (Basis 4384) das ZE um den Beiras Ger

jährlichen Amertisstionssumme und wirkt sieh dert

positiv auf die Rüct@lußdlauer zus.

Sie Vorleisiungen wurden voll bei der Bereeimung Ger

Riel?i:Blaner eingerechnet. Jaraus ergibt sich eins

Terkürzng der rselen Rückfl.ßdausr gegenüber Ger

nominellen.
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5.3 Abweickungsübsrsicht zur IVE
== nn

Aufvendskennziffern
IVE SE Differenz

(in io N mit einer 23.122,71 15.575
Konmastelle)

Gegamtinvestitionen 46,2 77,1 + 31:6

(bestätigte Summer) (45,5)
| ,

2. Beuzüteil ein−

?

schließlich EAN 13,5 25,0 + 12,2
(12,8)

daven Hoch− und

Tiefbau 7,5 14.9 + 7,4

davon Stahlbzu | 3,5 9,4 + 5,9

B devon Wohnungsbau 2:5 0,7. Tat

2 B. Ausrüstung 1751 29,5 + 2.4

gaven Nasckinen−
technik −50;4 6,3 + Sort

daven Fördrrneschi−
ne. a 5744 5s.cC *+ 2,0

Transportsysten 5.1 7,2 # 2,1

Heizhaus a3 3:3 + 2,0

Werkstätten Tsd 1.0

davon Eiektroteshnik 343 6,4 + 2,9

davon Schwachstrom−.
technik u. SSU 1:3 4,7» 3,4

devon Irstausstettizg 4.9 i,9
E

®
G. Sonstiges 15.8 22.6 + Tsd

Pr davon bergnänn. Ar−
beiten Ta 1:8 ?fs 0,2

deven Eigenleistungen
Provizarien 1,8 6,0 + 5,t

davon techn. Verisor−

garg u. ALB 1,4 01:4 −

gevon Projektierung
Eoordinierung

Gutachten

Vorbereitungen

SBA, HAN Ge 7.3 + 2s1

Kosten It. PEB

s?/T4
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?unden. Die Preisprüf.nzen wurden d?rchz®−
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Parsnektirische IntuicklLnz

Yes EA Tiorsleben verfügt über Hohlra mkerasität, Qie

ssmüzlichs, alle bis weit über cas Jahr 2000 enfellenden

raöicaktiven Abfälle der DUR enäzulasern?n ??d

VShrend des großiechnischen Einiagerungsversuches
leufen

die Vorbereitingsarbeiten für die industrielle Eini

Dag heizifft die Vorbereitung weliersr Einlagerungs

Ursiellung der Wetterführng
« K. Veiterkin ist nach 1,80

ein Cleisenschlrß vorgesehen.

Zur Erhöhung der Ökonomie der Indlazerun0 (9 2 ie
} pP
:
@ rt <
r

(6
) h} ’

suchungen zugestellt, neben radigartivem Abfall such

t−

Schadlstofl jemr übrizcen Industrie enezulzzcein De Ei−

cL2auUs vo Le uer u SLEB
a u..G ?o

eu Ze de

aitslangen keben einen Stand erreicht, die die prinzipiel−

i r
le Köglichkeit der Einlaser.uag Gleser Sahzüstofie ©

Die Perspektive der Anwendung der Kernenergie ?E9t. emier−

I10
7

AbZ&ile

3

je DB L

Bi

äer DDR zu rechnen ist. Im Aufirag dcs

DPA laufen seit meüreTren Jsehren xa

beschlüssen Zingeng in den ?V«. BestätJTunesien

e
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